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— a—-H 5^8 —c: —

noch lange fruchtbare Anregung zu segensvollen Arbeiten und Werken

sein. Leo XIII. war und bleibt als Lehrer das große, helle, wunderbar

glänzende und anziehende lumen lls ecolo!

Der nächste Artikel wird uns Leos Lehrwirkiamkeit in Bezug auf das

niedere und höhere Schulwesen, in Bezug ans Kunst und Wissenschaft zeigen.

Aus Freidurg.
Der freiburgische kantonale Erziehungsverein hielt am 9. Juli 1903 in

Broe die Jahresversammlung ab. Brve, ein auf einer von der Saane und dem

Jannbach gebildeten Halbinsel gelegenes und seit dem Brande schöner erstandenes

Dorf, ist wegen dem vielbesuchten nahen Wallfahrtsorte Marches und der großen
Chokaladenfadrik Cailler mit 8VV Arbeitern, so wie seiner prächtigen Lage am
Eingang ins Greyerz- und ins Jauntal und in der Nähe ves vom Moleson
und andern Gipfeln bewachten Schlosses der ans der Geschichte bekannten Grafen
von Greyerz ein verlockendes, reizendes Reiseziel. Der Ort ist für den Alpen-
klubisten wie für den Natur- und Geschichtsfreund einladend. Die Versammlung
war daher eine der besuchtesten, die je stattgefunden. Außer der Großzahl der

französischen Lehrer und Lehrerinnen waren mehrere Professoren, Staatsräte,
Delegierte anwesend, der deutsche Jnspeltoratskreis, der sich mehrere Jahre davon
ausgeschlossen hatte, war mit über 3V Mann vertreten. Nach einem Umzug
ums Torf gings in die Kirche zum Gedächtnisgottesdienst sür die verstorbenen
Mitglieder. Lehrer und Lehrerinnen des Greperzbezirks haben das Requiem
<)p. 114 von Gruber gut vorgetragen; der hochw. Herr I'. Laurent, Kapuziner,
hielt die Predigt; er erinnerte in bewegten Worten an die lieben Verstorbenen.
Lei der Rückkehr von der Kirche sang die Schuljugend vor dem Schulhanse ein

Vaterlandslied, ein Mädchen sprach eine Begrüßungs- und Huldigungsadresse an
Heren Erziehungsdirektor Python, welcher sie kurz und gut erwiderte, mit Er-
muuternng zum eifrigen Lernen, daß sie glücklich und geschi.lt, später der Trost
der Eltern und die Ehre der Gemeinde und des Landes bilde.

Die Verhandlungen im 1In,t,st cko vills begannen übungsgemäß mit Gesang
und einer Begrüßunqs-Ansprache des Oberamtmanns. Dieser, Herr Ody, richtete
ein snlnt tont spooialvinent an den Delegierten des Vereins katholischer Lehrer
und Schulmänner der Schweiz und an die Freunde aus dem deutschen Bezirk.

Das Referat stellt eine weitläufige Sammlung von Beiträgen dar.
Alljährlich hat f. st jeder Lehrer einen Beitrag an den Bezirksrapportör und
dieser eine Zusammenstellung an den einzigen Hanptreferenten, immer ein Lehrer,
einzusenden, dessen Referat mit coinllwions schließt und vor Abhaltung der

Versammlung im Ilullotin pocknpeo^ign« gedruckt erscheinen soll. An der Ver-
sammlung kommen nur die letztern, die Schlußanträge, zur Verlesung.

Das Thema lautet: Die anormalen Kinder: Aufgabe der Familie, der
Gemeinde und der Schule für deren Erziehung. Die Schlußfolgerungen ver-
langen hauptsächlich das Aurecht der Anormalen auf gesonderte Erziehung und
Bildung, Aufklärung des Volles über die Ursachen der drei Kategorien, der
physisch und moralisch Anormalen und der Geistesschwachen, wirunter der

Alkoholismus, die Jmmcralität und Mißachtung der Gesundheitslehre erwähnt
sind, Gründung nach andern Spezialanstalten, alljährliche Zählung durch einen
Spezialisier!, Verpflichtung der betr. Familien und Gemeinden znr Unterbringung
n Anstalten. Die Diskussion wurde von einem Dutzend Rednern benutzt, worunter

die Reden der HH. Oberson, Präsekt in Chatel und Python, Erziehungsdirektor,
von größerer Bedeutung sind. Ersterer fand einen obrigkeitlichen Zwang gegen
die Eltern im Widerspruch mit dem Zivilgesetzbuche; ernannte den Alkoholismus
als Grundursache des Uebels. II.
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